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SZENE

  Für Unternehmen, die ihre komplette 
Produktpalette als 3D-Modelle auf einem 
Smartphone oder Tablet-PC präsentieren 
wollen, bietet TraceParts ab sofort eine 
Mobile App an: TraceParts, ein Anbieter 
für digitale 3D-Inhalte aus dem Konstruk-
tionsumfeld, bringt eine Lösung auf den 
Markt, die es Komponentenherstellern 
ermöglicht, ihre Produkte und techni-
schen Daten, 3D-CAD-Daten inklusive, 
auf jedem Mobilgerät zu präsentieren. 

Die Apps basieren auf der etablierten 
TracePart-Technologie zur Bereitstellung 
von CAD-Dateien sowie 3D-Viewing und 
gewährleisten, dass jedes Mobilgerät 
immer die neueste technische Informati-
on anzeigt.  Sowohl für Android als auch 
für iOS verfügbar, werden die Apps vom 
Anbieter ständig aktualisiert, so dass die 
Kompatibilität mit den neuesten Geräten 
und Softwareaktualisierungen gewahrt 
wird.

 Visual Akademie plant und führt Semi-
nare und Schulungen für Unternehmen 
inhouse und in eigenen technisch aktuell 
ausgestatteten Schulungsräumen durch. 
Als Autodesk Authorized Training Center 
und Autodesk Authorized Certification 
Center bieten das Unternehmen CAD- 
und Visualisierungsschulungen oder 
Seminare sowie kundenspezifische Soft-
wareentwicklung an. Ein Spezialgebiet 
der Firma sind die vom TÜV Rheinland 
zertifizierten Weiterbildungsmaßnahmen 
zum „3D Visualisierer“ und zur „CAD 
2D/3D-Fachkraft“. Mit diesen Weiterbil-
dungen qualifizieren sich die Teilnehmer 
für Branchen wie Werbung und Pro-
duktentwicklung, Garten- und Maschi-
nenbau, Architektur- und Bauwesen, 
Mediengestaltung oder Messebau.

Die Schwerpunkte umfassen CAD-
Konstruktion (2D/3D/Architektur), Model-
ling, Texturing, Rendering, Animation, 
Filmerstellung/Filmschnitt, Post-Produk-
tion und Visual Effects. Als Programme 
werden die aktuellsten Versionen von 
Autodesk AutoCAD Architecture, Auto-
desk AutoCAD, Autodesk 3DS Max, V-Ray 
für 3DS Max sowie Bild- und Filmbearbei-
tungsprogramme verwendet.

Das Methodentraining betrifft das Pla-
nen und Arbeiten im Team, Präsentati-
onstechniken, Bewerbungstraining/
Profiling und Grundlagen des Projektma-
nagements. Die Teilnehmer erhalten 
nach erfolgreichem Abschluss zum 
3D-Visualisierer das in der EU anerkannte 
Zertifikat der europäischen Prüfungszen-
trale zum European Art Designer.  

Visualisierung und 
Methodentraining

Die Apps basieren auf der TracePart-Technologie  
zur Bereitstellung von CAD-Dateien sowie 3D-Viewing.

Viel vorgenommen haben sich die jungen 
Leute für die kommenden drei Monate: 
Jeweils auf sich alleine gestellt, verfolgen 
sie vor Ort feste Ziele, die sie zuvor selbst 
definiert und ihren Vorgesetzten bereits 
präsentiert haben. Nach ihrer Rückkehr wer-
den sie natürlich über das Erlebte und ihre 
daraus gezogenen Erkenntnisse berichten. 
Die Themen sind so vielfältig und bunt wie 
der „Ländermix“: angefangen von der Vor-
Ort-Recherche über Lokalisierungsstrategi-
en europäischer Unternehmen in China, 
über Arbeitsmentalität und Bildungsquali-
tät in Mexiko bis hin zum Einfluss von Kultur 
und Religion auf Werbung und Kommuni-
kation im Oman. Und schnell wird klar, dass 
die Fragestellungen der „PIONIERE auf der 
Walz“ – so nennt Wittenstein sein längst 
bundesweit auf Aufmerksamkeit gestoße-
nes Pilotprojekt – sowohl für die Reisenden 
selbst als auch für das Unternehmen glei-
chermaßen von Interesse sind. 

 Reisen bildet – dessen ist man sich bei der 
Wittenstein AG mit Sitz in Igersheim-Harthau-
sen bewusst und bietet daher jungen Mitar-
beitern bereits seit 2012 die Möglichkeit, für 
einige Monate „auf die Walz“ zu gehen. Wie 
bereits vor ihnen 21 junge Kolleginnen und 
Kollegen machen sich in diesen Tagen wieder 
13 Nachwuchskräfte im Alter zwischen 19 
und 29 Jahren auf zu ihren jeweils dreimona-
tigen Reisen. Die frischgebackenen Industrie-
kaufleute, Ingenieure oder Betriebswirte 
werden in den kommenden Wochen in Sin-
gapur, Australien, Mexiko, Kolumbien und 
Peru, Kanada, Vietnam, China, Neuseeland, 
im Oman, den Vereinigten Arabischen Emira-
ten und in den USA konkrete Fragestellungen 
bearbeiten. Sie haben vor, Märkte zu erkun-
den, Erfahrungen zu sammeln und Kontakte 
zu knüpfen. Persönlich verabschiedet wurden 
sie jetzt vom Aufsichtsratsvorsitzenden  
Dr. Manfred Wittenstein und vom Vorstands-
vorsitzenden Prof. Dr. Dieter Spath.

Wittenstein schickt wieder 13 Nachwuchskräfte „auf die Walz“ – Vorstandsvorsitzender Prof. Dr.-Dieter Spath (hinten 
links) verabschiedete sie vor der Innovationsfabrik in Igersheim-Harthausen.

Nachwuchskräfte gehen auf die Walz

I

3D-Präsentation: App für Komponentenhersteller
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  Für Unternehmen, die ihre komplette Pro-
duktpalette als 3D-Modelle auf einem Smart-
phone oder Tablet-PC präsentieren wollen, 
bietet TraceParts ab sofort eine Mobile App 
an: TraceParts, ein Anbieter für digitale 
3D-Inhalte aus dem Konstruktionsumfeld, 

bringt eine Lösung auf 
den Markt, die es Kom-
ponentenherstellern 
ermöglicht, ihre Pro-
dukte und techni-
schen Daten, 3D-CAD-
Daten inklusive, auf 
jedem Mobilgerät zu 
präsentieren. Die Apps 
basieren auf der etab-
lierten TracePart-Tech-
nologie zur Bereitstel-
lung von CAD-Dateien 
sowie 3D-Viewing und 
gewährleisten, dass 
jedes Mobilgerät 
immer die neueste 
technische Informati-

on anzeigt.  Sowohl für Android als auch 
für iOS verfügbar, werden die Apps vom 
Anbieter ständig aktualisiert, so dass die 
Kompatibilität mit den neuesten Geräten 
und Softwareaktualisierungen gewahrt 
wird.

für seine Kunden. Damit 
können direkt aus einer 
* . b r d - D a t e i  o h n e 
Umwege fotorealisti-
sche Bilder der Leiter-
platte und der SMD-
Schablone sowie die 
STEP-Datei der virtuell 
bestückten Leiterplatte 
erstellt werden. Außer-
dem wird eine frei 
rotierbare 3D-Ansicht 
im PDF-Format gene-
riert, die ganz einfach 
per Adobe Reader 
betrachtet werden 

kann. Die Verlinkung zur Bestellung eines 
lasergesinterten 3D-Druckes der bestück-
ten Leiterplatte und ein kostenloses 
Modell der über den PCB-POOL bestellten 
Leiterplatte, die vorab zur Kollisionsprü-
fung eingesetzt werden kann, gehören 
ebenfalls zu diesem Paket.
 

 Auf der diesjährigen electronica vom 
11. bis 14.11.2014 in München zeigt Beta 
Layout (Halle A2, Stand 357) als wichtiger 
Hersteller und Dienstleister rund um die 
Prototypenleiterplatte wieder interessan-
te Neuheiten: Mit „brd-to-3D“ präsentiert 
Beta Layout ein umfangreiches 3D-Paket 

3D-Daten für Leiterplatten – gerendertes Modell. 

Rohacell Hero ist eine kosten- und energiesparende Alternative zu Wabenverbund-
strukturen bei sicherheitsrelevanten Anwendungen am Flugzeug. � Foto: Evonik Industries AG

electronica 2014:  
3D-MID für Prototypen

Leichtbau: Strukturschaum 
geht in die Luft

 Der Internationale Hochhaus-Preis (IHP) 2014 geht 
in die entscheidende Runde: Die Jury hat fünf Hoch-
häuser in die Endrunde gewählt. Die Auszeichnung ist 
mit 50.000 Euro dotiert und wird am 19. November 
2014 von der Stadt Frankfurt am Main mit dem Deut-
schen Architekturmuseum (DAM) und der DekaBank 
in der Frankfurter Paulskirche verliehen.
Die Finalisten 2014 auf einen Blick:

  �Bosco Verticale (Mailand/Italien) von Boeri 
Studio, Mailand

  �De Rotterdam (Rotterdam/Niederlande) von 
Office for Metropolitan Architecture, Rotterdam

  �One Central Park (Sydney/Australien) von 
Ateliers Jean Nouvel, Paris, Entwurfsarchitekten, 
und PTW Architects, Sydney, verantwortliche 
Kontaktarchitekten

  �Renaissance Barcelona Fira Hotel, 
L’Hospitalet de Llobregat (Barcelona/Spanien) 
von Ateliers Jean Nouvel, Paris, und RIBAS & 
RIBAS Arquitectos, Barcelona

  �Sliced Porosity Block (Rafles City Chengdu, Cheng-
du/China) von Steven Holl Architects, New York

Der IHP gilt als der weltweit wichtigste Architektur-
preis für Hochhäuser. Er richtet sich an Architekten 
und Bauherren, deren Gebäude mindestens 100 
Meter hoch sind und in den vergangenen zwei 
Jahren fertig gestellt wurden. Die Jury besteht aus 
Architekten, Tragwerksplanern, Immobilienspezi-
alisten und Architekturkritikern. Sie beurteilt die 
nominierten Projekte nach folgenden Kriterien: 
zukunftsweisende Gestaltung, Funktionalität, 
innovative Bautechnik, städtebauliche Einbindung, 
Nachhaltigkeit und Wirtschaftlichkeit. Die diesjäh-
rigen fünf Finalisten wurden unter 26 Nominierten 
aus 17 Ländern ausgewählt.

Internationaler 
Hochhaus-Preis

Renaissance Barcelona Fira Hotel, Barcelona, 
Architekten: Ateliers Jean Nouvel, Foto: Roland 
Halbe. Zwei parallel angeordnete „Hochhausschei-
ben“ sind das hervorstechende Merkmal des 105 
Meter hohen Renaissance Barcelona Fira Hotel, 
L’Hospitalet de Llobregat (Barcelona/Spanien). 
Durch diese Konstruktionsweise wird ein aufwendig 
begrünter und luftdurchlässiger Zwischenraum  
geschaffen, der die Jury begeisterte.
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SZENE Uwe Hüfner, Head of Brand Product Marketing, Tarox AG

AUTOCAD Magazin: Welche Tendenzen 
beobachten Sie zurzeit im Markt für CAD-
Workstations?

Uwe Hüfner: Die neuen 2015er-Applika-
tionen wie AutoCAD, Solid Works und ihre 
neuen vielen Möglichkeiten schreien nach 
viel, nach sehr viel Leistung. Gute Zeiten 
für einen Workstation-Produzenten.

AUTOCAD Magazin: Welche Berechti-
gung hat die Desktop-Workstation ange-

sichts der Flexibilität von mobilen und 
cloud-basierten IT-Umgebungen?

Uwe Hüfner: Ich sehe zwei Dinge. Einer-
seits – den deutschen Markt: Da tickt 
Deutschland definitiv anders. Ich kenne 
aktuell keine Kunden, die in die Cloud 
abwandern. Es gibt Firmen, die untersa-
gen sogar den Mitarbeitern die Nutzung 
von Cloud-Diensten. Ich sehe bei den 
aktuellen Anfragen mehr Neugier als eine 
wirkliche Absicht. 

Und andererseits die Rechenzentrumsleis-
tung unter dem  Schreibtisch: Mit unserer 
Workstation M9191CP und der AMD Fire 
Pro W9100 kann man Konstruktionen und 
Rendering in Echtzeit, in 4K-Auflösung  auf 
einer Maschine abbilden, und das zu einem 
sehr günstigen Preis.

AUTOCAD Magazin: Wie greift Tarox die 
Anforderungen der Kunden auf und setzt 
sie im Produktportfolio um?  

Uwe Hüfner: Wir bedienen den Markt seit 
14 Jahren und kennen die Anforderungen 
der ISV und die Bedürfnisse der CAD-
Kunden. Knapp mehr als 50 Prozent unse-
rer Workstations verlassen unser Haus in 
einer Wunschkonfiguration, die normale 
Durchlaufzeit beträgt drei bis vier Werk-
tage nach Bestelleingang. 

AUTOCAD Magazin: Inwiefern ist es 
überhaupt noch möglich, sich vom Mit-
bewerb abzuheben? 

Uwe Hüfner: Durch die Marktverände-
rung ist das deutlich einfacher als früher. 
Viele haben aufgrund des prognostizier-
ten Desktop-Sterbens Leistungen abge-
baut, und wir haben sie ausgebaut:

Built to Order, Projektgeschäft, Leasing, 
bis zu fünf Jahre Lifecycle mit Imagesta-
bilität, Vier-Stunden-Vor-Ort-Service, 
Beratung, Teststellung, Imaging, ISV-Zer-
tifizierung und natürlich das professio-
nelle Zubehör. 

AUTOCAD Magazin: Wodurch zeichnet 
sich die neue Einsteigerworkstation TAR-
OX E5141ZT besonders aus?

Uwe Hüfner: Ein echter Hammer für alle 
AutoCAD-User!  Eine feine, gut ausbalan-
cierte Workstation zu einem  äußert 
attraktiven Preis, knapp über 1.000 Euro. 
Der Start läuft  erwartungsgemäß sehr 
gut.  

AUTOCAD Magazin: Inwiefern kann der 
Anwender von AutoCAD oder Inventor 
hiervon profitieren? Können Sie uns, bit-
te, ein Beispiel nennen? 

Uwe Hüfner: Die TAROX E5141ZT sehe 
ich als die Maschine für AutoCAD-Kun-
den. Ein Beispiel wäre zu wenig. Anwen-
der profitieren vom Vier-Kerne-Prozessor 
mit hohem Takt, der überragenden 
Schnelligkeit beim Öffnen/Schließen von 
Modellen oder Baugruppen, einer Profi-
Grafik für 2D/3D-Anwendungen für Mul-
ti-Monitoring bei hoher Auflösung sowie 
der hohen Effizienz und Geräuscharmut. 
Wer noch mehr Geschwindigkeit und 
Speicherplatz benötigt, nimmt die Work-
station E7151 – die liegt dann bei 1.600 
Euro.

AUTOCAD Magazin: Welche Konfigura-
tion würden Sie einem Anwender emp-
fehlen, der in Autodesk Inventor mit mit-
telgroßen Baugruppen, rund 1.000 Bau-
teile, arbeitet?

Uwe Hüfner: Bei Inventor sehe ich nahe-
zu eine Verdoppelung  der Leistung.  Wir 

Rechenzentrum  
auf dem Schreibtisch

Trotz Cloud und mobilen Lösungen – die schon totgesagte 
Desktop-Workstation ist wieder gefragt. Uwe Hüfner, Head 
of Brand Product Marketing bei der TAROX AG, spricht mit 
dem AUTOCAD Magazin über die Hintergründe dieser  
Entwicklung und erklärt, wie CAD-Anwender die Rechen-
leistung aktueller Workstations optimal ausreizen können.
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Uwe Hüfner, Head of Brand Product Marketing bei der TAROX AG: 

„Ich kenne aktuell keine Kunden, die  
in die Cloud abwandern. Es gibt Firmen,  
die untersagen sogar den Mitarbeitern 
die Nutzung von Cloud-Diensten. Ich  
sehe bei den aktuellen Anfragen mehr 
Neugier als eine wirkliche Absicht.“



















 GIS & TIEFBAU

muss, löst erst recht Unwillen aus. Warum 
bei mir und nicht beim Nachbarn oder auf 
der Straße vor dem Haus?

Neben den Ingenieuren sind nun auch 
die Kommunikationsspezialisten gefragt. 
Wenn man den Nachbarn zeigen könnte, 
wie viel von welchen Stoffen wo im Boden 
lagert und sich gar fortbewegt, könnte 
man sie sicher zur Mithilfe animieren. Sie 
würden verstehen, wo die Brunnen ange-
legt werden müssen – und welche Folgen 
es hätte, wenn man auf die Brunnen ver-
zichten würde.

Höhenlinien werden Belastungs
anzeiger
Im konkreten Fall waren die vorhandenen 
Übersichts- und Lagepläne des Geländes 
und der Umgebung Ausgangspunkt für 
ein solches verständliches Kommunikati-
onswerkzeug. Der Industriebetrieb holte 
die UDS GmbH als Berater ins Boot, und 
die Spezialisten für Geoinformationen hat-
ten tatsächlich eine Idee: Die Pläne wur-
den in ein digitales Geländemodell über-

führt. Aus diesem Modell kann man mit 
Hilfe von AutoCAD Map 3D, dem heutigen 
AutoCAD Civil 3D, verschiedene themati-
sche Karten darstellen, unter anderem 
auch solche mit Höhenlinien. Diese Linien 
kann man umdefinieren: Sie stellen nicht 
mehr die Höhe des Geländes über dem 
Meeresspiegel dar, sondern symbolisieren 
durch Farbe und Art der Linie den Grad der 
Belastung und die Art der Schadstoffe an 
der jeweiligen Stelle.

Die Programmierer von UDS ergänzten 
AutoCAD Map 3D um eine neue Eingabe-
maske. Damit kann man nun Schadstoff-
namen, Messwerte und natürlich auch 
Messpunkte erfassen – ganz einfach und 
nach nur einem einzigen Schulungstag 
für das ganze System. Mit einer App für 
Handy und Tablett kann man heute Mes-
spunkte sogar vor Ort exakt eingeben.

Die Standardsoftware macht dann 
den Rest
Die Standardfunktionen von AutoCAD Map 
3D / AutoCAD Civil 3D werten die Daten aus 

und stellen die Karten farbig dar. Aus dem 
digitalen Geländemodell, DGM, ist ein digi-
tales Kontaminationsmodell, DKM, gewor-
den. Die Darstellung ist so eindeutig, dass 
jeder Gartenbesitzer sofort versteht, warum 
gerade sein Brokkolibeet einem Sanie-
rungsbrunnen weichen muss.

Im Gespräch mit den Anliegern sind die 
neuen Karten eine unerlässliche Argu-
mentationsgrundlage. Doch auch die 
Fachleute schätzen die neue Darstellung. 
„Man sieht einfach viel besser, worüber 
man spricht“, erklärt der verantwortliche 
Ingenieur.

Sanierung dokumentieren
Da das System so einfach zu bedienen ist, 
lohnt es sich, auch die weiteren Messun-
gen aufzunehmen und jeweils das aktuel-
le DKM berechnen zu lassen. Auf diese 
Weise lässt sich der Fortschritt der Sanie-
rungsmaßnahmen dokumentieren. Die 
Lasten der Vergangenheit werden im Lau-
fe der Zeit vollständig beseitigt werden 
können – und mithilfe der angepassten 
Geoinformationslösung von Autodesk 
kann man diesen Weg überzeugend kom-
munizieren. � (anm) 

AutoCAD Civil 3D ist eine Lösung für Tiefbaupla-
nung und -dokumentation, die BIM-Arbeitsabläufe 
unterstützt. Mit der Software können Infrastruk-
turplaner das Projektverhalten besser verstehen, 
für konsistentere Daten und Prozesse sorgen und 
schneller auf Veränderungen reagieren.

	 info: AutoCAD Civil 3D
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Aus dem digitalen Geländemodell (DGM) ist ein digitales Kontaminationsmodell (DKM) geworden.

Übersichts- und Lagepläne sind Ausgangsbasis für das Kommunikationswerkzeug.



SOFTWARE Augmented Reality macht Handbücher digital

Besonders bei komplexen Reparaturen 
oder zur Mitarbeiterschulung bei Arbei-

ten mit großem Fehlerrisiko bewähren sich 
die mit Augmented Reality erweiterten 
Dokumentationen. Augmented Reality ist 
die computergestützte Erweiterung der 
Realität.

Einerseits lassen sich komplexe Vorgän-
ge und Arbeitsschritte in visueller Form 
verständlicher vermitteln. Andererseits 
bringt die direkte Einblendung in die 
Arbeitsumgebung auch ein hohes Maß an 
Unterstützung für den Mitarbeiter mit sich. 
Wo die Mitarbeiter früher in Handbüchern 
blättern mussten und Abbildungen mit 
dem realen Gegenstand verglichen haben, 
da erhalten sie heute ein Tablet. Augmen-
ted Reality blendet Informationen und 
Arbeitsschritte in die Arbeitsumgebung ein 
und unterstützt den Mitarbeiter dabei – 
auch bei komplexen Vorgängen – mög-
lichst wenig Fehler zu machen.

Das digitale Manual – als App auf Tablets 
(für iOS, Android und Windows Phone) ins-
talliert, führt den Mitarbeiter direkt zum Ort 
des Geschehens. Mit Hilfe virtueller Step-
by-Step-Anleitungen erkennt der Mitarbei-
ter schnell die Fehlerquelle oder das aus-
gewählte Bauteil. Falls er Hilfe benötigt, 
dann kann er per Videomodul einen Kolle-
gen oder Experten hinzuziehen, der ihn von 
einem anderen Standort aus mit virtuellen 
Anleitungen unterstützt. 

Neben Tablets lassen sich die Anwen-
dungen für die technische Dokumentation 
auch mit Datenbrillen, sogenannten „Smart 
Glasses“ bedienen. Je nach Art und Form 
der Darstellung sowie Arbeitsumgebung 
können unterschiedliche Geräte ausge-
wählt werden oder auch miteinander kom-
biniert werden. Insbesondere die Verknüp-
fung von traditionellen Handbüchern mit 
Augmented und Virtual Reality bietet neue 
Möglichkeiten der Zusammenarbeit. Dieser 

kollaborative Ansatz schafft Arbeitsplatt-
formen, in denen mehrere Personen und 
Geräten gleichzeitig zum Einsatz kommen.

Die digital erweiterte technische Doku-
mentation ist ein Baustein auf dem Weg zur 
digitalen Fabrik. Die Informationen sind auf 
allen Ebenen verfügbar und kommen direkt 
zum benötigten Arbeitsplatz. Von Maschi-
nen und Anlagen lassen sich Daten aus 
Sensoren auslesen und somit beispielswei-
se eine Live-Diagnose darstellen.

Von der Industrie zum Hype  
und zurück
Was in der Industrie im Flugzeugbau 
begann, zeigt mittlerweile sein Potenzial an 
zahlreichen Stellen in der Wertschöpfungs-
kette von Unternehmen: Augmented Reali-
ty. Handelsübliche Mobilgeräte sind heute 
mit ausreichend Technik ausgestattet, um 
die rechenintensiven Anwendungen flüssig 
laufen zu lassen. Die Bedienlogik der Apps 
ist simpel geworden: Verständlichkeit und 
intuitive Steuerung steht vor dem Einsatz 
der Technologie. Der wichtigste Erfolgsfak-
tor besteht allerdings im Mehrwert, den 
Augmented Reality Unternehmen in den 
täglichen Arbeitsabläufen generiert. 

Kontext-bezogene Informationen und 
Daten werden lagegerecht und maßstabs-
getreu auf den Displays von Mobilgeräten 
und Datenbrillen eingeblendet. Die Verbin-
dung von realen Objekten – Produkte, 
Gebäude, Maschine oder Fahrzeuge – mit 
visuellen und virtuellen Informationen 
(unter anderem 3D-Objekte, Grafiken, Text- 
und Bildinformationen, ortsbasierte Infor-
mationen), liefert dem Anwender nützliche 
Hinweise und Details. Für seine Arbeit, als 
Produktinformation oder für die Freizeit – in 
Echtzeit abrufbar und mobil verfügbar.

So werden beispielsweise bei einer Live-
Diagnose für Fahrzeuge der aktuelle Status 
der Batteriespannung und die Funktions-
tüchtigkeit von elektronischen Systemen 
visualisiert. Die Live-Daten sind sichtbar, in 
dem der Werkstattmitarbeiter oder Kunde 
ein Tablet auf das Fahrzeug richtet. Auf dem 
Display erscheinen Info-Einblendungen mit 
den aktuellen Werten – exakt an der Positi-
on des Bauteils. 

Dasselbe lässt sich mit jeder Art von Pro-
dukt, mit Gebäuden oder der natürlichen 
Umgebung realisieren. Der Vorteil besteht 
darin, dass die Informationen immer genau 
dort zur Verfügung stehen, wo sie gebraucht 
werden: bei einer Reparatur, für den Rund-
gang durch ein Gebäude oder auf einer Mes-
se. Das macht langes Suchen nach wichtigen 

Information auf  
dem Tablet serviert

Die technische Dokumentation ist ein weites Feld:  
Neben Montage-, Reparatur- und Wartungsinstruktionen 
will auch der Verbraucher mit Bedienungsanleitungen  
versorgt werden – in einer Vielzahl an unterschiedlichen 
Sprachen. Hierfür eignen sich Augmented Reality-  
Verfahren. Diese ersetzen nicht die Print-Manuals,  
sondern erweitern die klassischen Handbücher in  
gedruckter Form mit digitalen Inhalten.  Von Dirk Schart
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Re’flekt und  
Bosch Automotive 
Service Solutions 
entwickeln die  
Softwareplattform 
gemeinsam. 



 SOFTWARE

Daten überflüssig und spart Zeit. Darüber 
hinaus erhalten die Mitarbeiter ein einfach zu 
bedienendes Tool, das die tägliche Arbeit 
einfacher und sicherer macht.

Plattform CAP  für digitale  
Anlagen und Fabriken
Die moderne Industrieumgebung ist 
geprägt von Automatisierung und Digita-
lisierung. Standardisierte Verfahren, einfa-
cher Zugang zu Informationen und Vernet-
zung der Komponenten sind wichtige 
Elemente auf dem Weg zur Industrie 4.0.

Im Bereich der virtuellen Techniken, ins-
besondere der Augmented Reality, liegt 
aktuell eine große Herausforderung darin, 
digitale Inhalte standardisiert, kostengünstig 
und kontext-bezogen für Anwendungen zur 
Verfügung zu stellen. „Die standardisierte 
Produktion der Inhalte ist die Voraussetzung, 
um Augmented Reality die notwendige 
Akzeptanz als Technologie mit Mehrwert für 
die Industrie zu verschaffen“, beschreibt Kai 
Thomas, Geschäftsführer des Augmented-

Reality-Unternehmens Re’flekt, 
einen wesentlichen Erfolgsfaktor. 

Für den Import von 2D-Con-
tent, wie Texte, Bilder oder Video, 
stehen dem Redakteur die übli-
chen Formate  im Editor seines 
Redaktionssystems zur Verfügung. 
Die Einbindung und Ansicht der 
3D-Modelle erfolgt auf  Basis von 
„X3D“, einem bekannten Standard 
für 3D-Inhalte. Der Redakteur 
muss das Modell lediglich auf die  
passende Größe des jeweiligen 
Mobilgeräts reduzieren. 

Bereits zum Start stehen 
Schnittstellen zu gängigen IT-

Systemen zur Verfügung, wie etwa zu  
Redaktionssystemen für die technische 
Dokumentation (XMLCompass) oder PLM-
Systemen (Siemens Teamcenter). Weitere 
Anbindungen sind in Planung.

Bislang werden die Komponenten für AR-
Anwendungen einzeln programmiert und 
aus individuellen Entwicklungen zusam-
mengefügt. Oftmals werden neue Inhalte 
wie 3D-Modelle in Auftrag gegeben anstatt 
vorhandene CAD-Daten kostengünstig ein-
zusetzen. Den Anspruch der Industrie zu 
erfüllen und Augmented Reality quasi in 
Serienreife zu ermöglichen, darin steckt die 
Leitidee zur Entwicklung der „Common Aug-
mented Reality Plattform“. Re’flekt und 
Bosch Automotive Service Solutions entwi-
ckeln die Softwareplattform gemeinsam. 

Beispiel: Re’flekt Teleservices	
Mitarbeiter können bestehende Anwendun-
gen mit neuen Maschinen und Anlagen 
erweitern. Individuelle Einblendungen, wie 
Werkzeuge und Informationen, lassen sich 

mit CAP Industry standardisiert erstellen 
und in die Anwendung einpflegen.

Die Teleservices-Anwendung von RE’FLEKT 
kombiniert technischen Support mit der digi-
talen Bedienungs- und Reparaturanleitung. 
Mitarbeiter erhalten auf dem Display von 
Mobilgeräten visuelle Step-by-Step-Anleitun-
gen, um Maschinen und Anlagen zu bedie-
nen, zu warten und zu reparieren. Darüber 
hinaus kommt die Anwendung auch in der 
Ausbildung und im Training zum Einsatz.

Module zur Digitalisierung
Mit Re’flekt Teleservices haben Unterneh-
men die Möglichkeit, die Anwendung mit 
der digitalen Umgebung zu vernetzen.

Teleserviceslässt sich mit vorhandenen 
Sensoren verbinden, um Daten (Fehler, 
Kapazitätsauslastung, Stillstand, etc.) von 
Maschinen und Anlagendirekt in der App 
zu erhalten. Neben Tablets als Ausgabeme-
dium können auch Datenbrillen wie Goog-
le Glass oder Epson Moverio zum Einsatz 
kommen. � (anm) 

  �Fabrik- und Anlagenplanung
  �Soll-/Ist-Vergleich und Kollisionsplanung
  �Technische Dokumentation und digitale  

Bedienungsanleitungen
  �Produktion und Fertigung
  �Instandhaltung, Service und Reparatur
  �Ausbildung und Training
  �Marketing, Messen und Vertrieb

	 info: CAP Industry –  
	 die Einsatzgebiete

  �Schritt 1: Download und Start der App. Laden Sie 
die App „CAP Augmented Reality“ für das iPad aus 
dem App Store herunter. Starten Sie anschließend 
die App auf Ihrem Tablet.

  �Schritt 2: Aufruf der Augmented-Reality-Inhalte. 
Halten Sie die Kamera Ihres iPads auf das Bildmotiv 
auf Seite x.

  �Schritt 3: Augmented Reality entdecken. Die AR-
Einblendung startet automatisch. Folgen Sie den 
Anweisungen auf dem Bildschirm und schlüpfen 
Sie in die Rolle eines Ingenieurs, der in neun 
Schritten eine komplexe Reparatur durchführt.

Weitere Informationen:

  �Booklet mit weiteren Beispielen: http://
www.re-flekt.com/de/produkte/157-cap- 
augmented-reality-platform-de

  �AR in der Industrie 
http://youtu.be/ploN816iN0k

	 info: So funktioniert’s:
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Standardisierte Produktion von AR-Szenen am Beispiel einer technischen Dokumentation.

Bei einer Live-Diagnose für Fahrzeuge werden der aktuelle Status der 
Batteriespannung und die Funktionstüchtigkeit von elektronischen  
Systemen visualisiert.



Inventor PRAXIS Kunststoffkonstruktion: Schnecke mit Außenverzahnung

Ungefähr 800 Millionen PET-Flaschen sind 
pro Jahr in Deutschland im Umlauf. Eine 

gigantische Zahl, die mit Sicherheit künftig 
noch weiter steigen wird. Denn PET-Flaschen 
sind aus der heutigen Getränke-, Reini-
gungsmittel- und Kosmetikindustrie nicht 
mehr wegzudenken, zeichnen sie sich doch 
gegenüber Glasflaschen mit unwiderlegba-
ren Vorteilen aus: leicht an Gewicht, nicht 
bruchanfällig und gesegnet mit einem nied-

rigen Transport-Energieverbrauch. Doch 
treten bei der Befüllung von PET-Flaschen 
auch Probleme auf. So verformt sich die PET-
Flasche bei Staudruck leicht, was häufig 
dazu führt, dass ungewollt Produktflüssig-
keit austritt. Um das zu verhindern, sorgen 
stabile Produktbecher oder -schuhe in der 
Regel dafür, dass die PET-Flaschen auf 
Abstand gehalten und sicher weitertrans-
portiert werden. Nachteil dieser Lösung ist, 

dass die Kosten steigen, weil eigens Produkt-
becher für den Befüllungstransport gefertigt 
werden müssen.

Die Manfred Dilling Metallbearbeitung 
& Maschinenbau aus dem baden-württem-
bergischen Schrozberg sah sich aufgrund 
einer Kundenanfrage mit diesem Befül-
lungsproblem konfrontiert. Der Kunde 
wünschte für die Befüllung eines neuen 
Produktes, eines Glasreinigers, einen gerin-
gen Materialeinsatz und somit Kostenredu-
zierung. Gleichzeitig sollte der Vereinze-
lungsablauf so störungsfrei wie möglich 
gestaltet werden, sollten die Glasreiniger-
flaschen dem nachfolgenden Verschließer-
stern staufrei zugeführt werden.

Transportvarianten
Auch bei der vom Kunden eingesetzten 
Anlage handelte es sich um eine Maschine, 
in der die PET-Flaschen wie weiter oben 
schon beschrieben in Bechern stehend 
befördert wurden. Vereinzelt wurden diese 
Becher inklusive der Flaschen durch eine 
Kunststoffschnecke.

Aufgrund seiner Vorkenntnisse aus 
unterschiedlichen Branchen dachte Man-
fred Dilling verschiedene Transportvarian-
ten für PET-Flaschen an. Er hatte sein Unter-
nehmen im Januar 2000 in Deutschland 
gegründet und beschäftigt heute 20 Mitar-
beiter. 2002 folgte die Gründung eines 
Zweitbetriebes in der Slowakei. Vor seiner 
Selbstständigkeit war Manfred Dilling als 
Monteur für eine große Verpackungsma-
schinenfirma tätig und erwarb dort profun-
de Kenntnisse in der Konstruktion,  
Montage und Instandsetzung von Verpa-
ckungsmaschinen. Manfred Dilling Metall-
bearbeitung & Maschinenbau hat sich auf 
die Herstellung und Überholung von Alt-
maschinen spezialisiert sowie die Konstruk-
tion von Formatteilen für Verpackungsma-
schinen und kundenspezifische Sonderan-
fertigungen. Darüber hinaus ist der 
Baden-Württemberger auch als Lohnferti-
ger tätig für Unternehmen aus der Verpa-
ckung, der Automobilindustrie, der Luft-
fahrt sowie dem Laden-Einrichtungsbau.

Beide Schnecken mit  
Außenverzahnung
Basierend auf diesem Fachwissen entwickelt 
die Firma Dilling eine Lösung, bei der im Ein-
laufbereich beidseitig vor dem ersten Ver-

Fortschritt ohne Schuhe

Um zu verhindern, dass beim Befüllen von PET-Flaschen 
Produktflüssigkeit austritt, werden Produktbecher oder 
-schuhe genutzt. Diese Lösungen sind aber nicht immer 
kostengünstig und materialschonend umzusetzen. Dabei 
geht es auch ohne Becher und Schuhe.  Von Anke Theißen
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Die Firma Dilling  
hat eine Lösung  
entwickelt, bei der im 
Einlaufbereich beidsei-
tig vor dem ersten Ver-
schließerstern Einlauf-
schnecken installiert 
werden.
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schließerstern Einlaufschnecken installiert 
werden, die gleichmäßig und behutsam für 
den reibungslosen Transport der Flaschen aus 
dem Stau heraus sorgen. Knackpunkt dabei: 
Nur auf einer Seite des Einlaufbereichs ist ein 
Antrieb vorhanden, demnach kann nur eine 
Schnecke angetrieben werden. Zugleich darf 
Manfred Dilling nicht die äußerst komplizier-
ten Konturen der Flaschen aus dem Blick 
verlieren. Seine Lösung: Beide Schnecken 
werden mit einer Außenverzahnung verse-
hen, so dass die erste Schnecke die zweite 
Schnecke antreiben kann.

Für die endgültige Konstruktion und Rea-
lisierung der Schnecken zieht Manfred Dil-
ling den Dortmunder Kunststoffhersteller 
und -verarbeiter Murtfeldt Kunststoffe her-
an. Das Unternehmen beliefert die Manfred 
Dilling Metallbearbeitung & Maschinenbau 
bereits seit vielen Jahren immer terminge-
recht und zur vollsten Zufriedenheit. „Zudem 
stellte sich bei meiner telefonischen Anfrage 
heraus, dass Murtfeldt gerade eine neue 
Bearbeitungsmaschine zur Schneckenher-
stellung installiert und damit schon sehr 
gute Resultate erzielt hat“, erinnert sich Man-
fred Dilling an weitere Gründe für eine wei-
tergehende gemeinsame Zusammenarbeit. 
Zwar hatte sein Unternehmen noch weitere 
Anfragen an diverse Schneckenhersteller 
gestellt, jedoch konnte keiner zusichern, 
diese Aufgabenstellung auch zufriedenstel-
lend umzusetzen.

Murtfeldt Kunststoffe erhält die konst-
ruktiven Daten der Schnecken für Durch-
messer, Gesamtlänge, Vereinzelungsab-
stand sowie Endenbearbeitung und kons-

truierte auf dieser Basis die noch fehlenden 
Parameter wie Verzahnungsgröße des 
Moduls, Anstieg des Vereinzelungsabstands 
und Aussparung. Zudem muss Murtfeldt 
gewährleisten, dass die Schnecken über 
einen Schnellwechselmechanismus ein- 
und ausgewechselt werden können.

Störungsfrei im Schichtbetrieb
Die Herstellung der Schnecken mit Außen-
verzahnung erfolgt in vier Arbeitsschritten. 
Im ersten Arbeitsschritt werden aus dem 
Rohling die Innen- und Außenkonturen 
gedreht. In einem zweiten Schritt stellt das 
Dortmunder Traditionshaus das Werkzeug 
für die Außenverzahnung her, mit dem dann 
im dritten Schritt die Produkthelix eingear-

beitet wird. Im letzten Arbeitsgang werden 
die Stirnseiten abgestochen und damit das 
Produkt auf die richtige Länge gebracht.

Murtfeldt verwendet den Werkstoff Mury-
tal C schwarz als Material für die beiden 
Einlaufschnecken. Die erste Schnecke, die 
auf der Antriebsseite montiert wird, hat 
einen Durchmesser von 160 Millimetern und 
eine Länge von 1.000 Millimetern, die zwei-
te Schnecke, deren Antrieb über die erste 
Schnecke läuft, wird 750 Millimeter lang bei 
gleichem Durchmesser.

Das Ergebnis? Seit Oktober 2010 werden 
die Schnecken eingesetzt und laufen im Drei-
schichtbetrieb störungsfrei. Die Murtfeldt-
Schnecken sind beim Kunden voll akzeptiert, 
konnte doch durch diverse Feineinstellungen 
der Gesamtmaschine die Leistung der 
Maschine pro Minute um rund 15 Prozent 
gesteigert werden. Zudem ist aufgrund des 
störungsfreien Einlaufs und der ebensolchen 
Vereinzelung der Flaschen eine weitere Stei-
gerung der Durchlaufleistung möglich.

Der Kunde zeigt sich ebenso begeistert 
von der Einsparung eines Antriebs für die 
Schnecken sowie der des Materials, da er 
heute keine Becher oder Schuhe mehr zum 
Transport der PET-Flaschen benötigt. Über-
zeugt hat ihn auch der saubere, staulose 
Transport in den nachfolgenden Verschlie-
ßerstern. „Tatsächlich könnte durch den fast 
störungsfreien Lauf auch Produktionsper-
sonal eingespart und dieses an anderer 
Stelle sinnvoll eingesetzt werden“, zeigt 
Manfred Dilling noch weiterreichende Vor-
teile auf. Eines steht für ihn auf jeden Fall 
fest: „Durch die positive Erfahrung bei die-
sem Projekt kommen wir künftig gern wie-
der auf Murtfeldt zu. � (anm) 
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Murtfeldt Kunststoffe erhält die konstruktiven Daten 
der Schnecken bezüglich Durchmesser, Gesamtlänge, Ver-
einzelungsabstand sowie Endenbearbeitung und konstru-
ierte auf dieser Basis die noch fehlenden Parameter wie 
Verzahnungsgröße des Moduls, Anstieg des Vereinzelungs-
abstands und Aussparung.

Murtfeldt verwendet den Werkstoff Murytal C schwarz als Material für die beiden Einlaufschnecken.

Beide Schnecken werden mit einer Außenverzahnung verse-
hen, so dass die erste Schnecke die zweite antreiben kann.







SERVICE AUTOCAD & Inventor Einkaufsführer

M
EC

H
A

N
IK

 &
 M

A
SC

H
IN

EN
B

A
U

    
    

    
 M

EC
H

A
N

IK
 &

 M
A

SC
H

IN
EN

B
A

U
  

NetVision Datentechnik 
GmbH u. Co. KG 
89081 Ulm 
88276 Berg (bei Ravensburg) 

Tel. (Ulm): 07 31 / 55 04 93-0 
Tel. (Berg): 07 51 / 55 27 14 
E-Mail:  cad@net-vision.de 
Internet: www.net-vision.de

Ihr kompetenter Partner für Komplettlösungen im anspruchsvollen 2D/3D 
CAD/CAM Umfeld. Profitieren Sie von unserem über 20-jährigen CAD/CAM/
PDM-Know-how. Unsere Stärken: Durchgängige Lösungen, Schulungen, 
Programmierdienstleistungen, Hardware- Software- Netzwerkintegration

Digital Prototyping mit NetVision
CAD – CAM – PDM – IT

Celos Solutions GmbH 
mit Niederlassungen in
86156 Augsburg und 89079 Ulm

Tel.: 08 21 / 27 95 93-0 
E-Mail:  cad-vertrieb@celos.de 
Internet: www.celos.de

Aus einer Hand: Hardware und IT-Infrastruktur  Kosten senken durch Prozess-
optimierung  Schulungszentren in Ulm und Augsburg  Mechanik System-
partner  VAULT-Systempartner  Schnittstellen zu vielen ERP-Systemen

PDM- und CAD-Engineering 
Lösungen 

www.autocad-magazin.de
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AUTOCAD & Inventor Magazin  
– denn Erfolg ist buchbar!   

• �Fachinformationen für  
Konstrukteure, Ingenieure,  
Architekten und GIS-Planer 

• �Seit über 25 Jahren das Fachme-
dium für alle, die Autodesk-Pro-
gramme einsetzen

• �Weil 85 % der professionellen Ent-
scheider Fachmedien lesen

• �Die crossmediale Plattform für 
Ihre Werbebotschaften

• �Mit exklusiver Tool-CD  
(LISP- und .NET-Programme)  
für Professionals

Autocad Magazin  

ePaper & App
Autocad Magazin  

Probeabo

& Inventor

weil Qualität  
entscheidend ist



AUTOCAD & Inventor Einkaufsführer SERVICE

Mensch und Maschine ist mit über 40 Niederlassungen in Deutschland,  
Österreich und der Schweiz das größte Autodesk Systemhaus in Europa.  
Die Kompetenz liegt in der Beratung, dem Verkauf, Einführung, Schulung  
und Optimierung von CAD-Lösungen.

Für mehr Produktivität 
in Sachen CAD

Deutschland

Mensch und Maschine 
Deutschland GmbH  
Argelsrieder Feld 5 
82234 Wessling

21079 Hamburg 
26123 Oldenburg 
30659 Hannover 
52353 Düren 
58239 Schwerte 
65205 Wiesbaden 
66115 Saarbrücken 
70178 Stuttgart 
73230 Kirchheim/Teck 
79111 Freiburg 
81379 München 
94375 Stallwang 

Mensch und Maschine 
benCon 3D GmbH 
21629 Neu Wulmstorf

Mensch und Maschine 
Scholle GmbH  
42551 Velbert 

Mensch und Maschine 
At Work GmbH 
49078 Osnabrück 

Mensch und Maschine 
Leycad GmbH 
51580 Reichshof

Mensch und Maschine 
Integra GmbH 
65549 Limburg
63679 Schotten 

Mensch und Maschine 
acadGraph GmbH 
80805 München

04103 Leipzig 
10117 Berlin 
22844 HH-Norderstedt 
34590 Wabern 
33604 Bielefeld 
40221 Düsseldorf 
44227 Dortmund 
46342 Velen 
99423 Weimar 

Mensch und Maschine 
Dressler GmbH 
88046 Friedrichshafen

Mensch und Maschine 
Tedikon  GmbH 
89264 Weißenhorn

Mensch und Maschine 
Haberzettl GmbH 
90475 Nürnberg
68766 Hockenheim

Für mehr Qualität 
in Sachen CAD

Schweiz

Mensch und Maschine  
Schweiz AG  
8185 Winkel

1094 Paudex  
4053 Basel 
5034 Suhr  
8904 Aesch b. Birmensdorf

 +41 (0)44 / 864 19 00 
info@mum.ch  
www.mum.ch

 +41 (0)21 / 793 20 32  
 +41 (0)61 / 643 00 90 
 +41 (0)62 / 855 60 60  
 +41 (0)43 / 344 12 12 
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Für mehr Profitabilität 
in Sachen CAD

Österreich

Mensch und Maschine   
Austria GmbH  
8263 Großwilfersdorf

1040 Wien  
4600 Wels  
5071 Wals / Salzburg 
6060 Hall / Tirol  
9020 Klagenfurt

 +43 (0)33 85 / 660 01 
info@mum.at  
www.mum.at

 +43 (0)1 / 504 77 07 0  
 +43 (0)72 42 / 208 827 50  
 +43 (0)6 62 / 62 61 50  
 +43 (0)5223 / 4 20 08 
 +43 (0)463 / 50 02 97 0 

info@mum.de 
www.mum.de 
Infoline 00800 / 686 100 00 
gebührenfrei

+49 (0)40 / 89 90 10 
 +49 (0)4 41 / 93 65 60 0 
 +49 (0)5 11 / 22 06 17 70 
 +49 (0)24 21 / 388 90-0 
 +49 (0)23 04 / 945 520 
 +49 (0)6 11 / 97 49 18 0 
 +49 (0)6 81 / 97 05 96 0 
 +49 (0)7 11 / 93 34 83 0 
 +49 (0)70 21 / 9 34 88 20 
 +49 (0)7 61 / 40 13 61 0 
 +49 (0)89 / 72 49 89 81 
 +49 (0)99 66 / 94 02 0 

   
www.mum.de/bencon 

 +49 (0)40 / 89 80 78 0

 
www.scholle.de 

 +49 (0)20 51 / 9 89 00 20 

 
www.work-os.de 

 +49 (0)5 41 / 40 41 10 

 
www.mum.de/leycad 

 +49 (0)22 97 / 911 40

 
www.mum.de/integra 

 +49 (0)64 31 / 92 93 0
 +49 (0)60 44 / 98 91 98 

 
www.acadgraph.de 

 +49 (0)89 / 30 65 89 60

 +49 (0)3 41 / 30 85 47 0 
 +49 (0)30 / 8 91  10 08 
 +49 (0)40 / 43 25 79 0 
 +49 (0)56 83 / 99 97 61 
 +49 (0)5 21 / 28 16 3 
 +49 (0)2 11 / 22 05 95 46 
 +49 (0)2 31 / 56 03 10 40 
 +49 (0)28 63 / 92 95 0 
 +49 (0)36 41 / 63 55 25 

 
www.mum.de/dressler 

 +49 (0)75 41 / 38 14 0

 
www.tedikon.de 

 +49 (0)73 09 / 92 97 0

 
www.haberzettl.de 

 +49 (0)9 11 / 35 22 63
 +49 (0)62 05 / 292 387 4
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Firma Adresse Schwerpunkt

The Integrated Plant Design Solution

www.cadison.com

ITandFactory GmbH
Auf der Krautweide 32
65812 Bad Soden
Tel. +49 6196 93490-0
Fax +49 6196 93490-49
E-Mail: info@cadison.com
Internet: www.cadison.com

CADISON ist das Werkzeug für eine durchgängige Projektabwicklung von der Vorkal-
kulation über das P&ID, die 3D Aufstellungsplanung bis hin zum Maintenance. Mit 
nur einer objektorientierten Datenbank, in jener alle Daten gespeichert sind und so-
mit allen Disziplinen innerhalb eines Engineering Projekts zur Verfügung gestellt 
werden, reduzieren sich die Planungszeiten sowie mögliche Fehler bei der Projektab-
wicklung drastisch. Alle Objektinformationen sind nur einmal vorhanden und ändern 
sich sofort und durchgängig sobald eine Änderung durchgeführt wird. CADISON 
gliedert sich in eine CAD und eine NON-CAD Umgebung auf, was ein interdisziplinä-
res Arbeiten innerhalb eines Projektes erlaubt.

S.K.M. Informatik GmbH Schwerin
Eckdrift 95
19061 Schwerin
Tel. 0385 48836-10
Fax 0385 48836-11
E-Mail: turbotube@skm-informatik.com 
Internet: www.skm-informatik.com

Turbo Tube 2013 Anlagenplanung
Komplettiert das Inventor-Konstruktionssystem um hochproduktive Anlagen-und 
Rohrleitungsplanung. Die CAD-unabhängige Architektur sorgt für extrem einfache 
und einheitliche Bedienung, wahlweise unter Inventor oder AutoCAD. Umfangreiche 
Datenkataloge, Rohrklassenmanagement, intelligente  Leitungsverwaltung 
(XML), sowie Schnittstellen zu ROHR2, ISOGEN, VAULT, GAIN, XLS, XML sorgen für 
hohe Produktivität.
www.turbotube.de, www.skm-informatik.com

CADFEM GmbH
ANSYS Competence Center FEM
Marktplatz 2
D-85567 Grafing bei München
Tel. +49 (0)8092 70 05-0
Fax +49 (0)8092 70 05-77
E-Mail: info@cadfem.de 
Internet: www.cadfem.de

Konstruktionsbegleitende FEM-Berechnungen
Konstruktionsbegleitende FEM-Berechnungen mit den Programmpaketen ANSYS® 
Professional™ und ANSYS® DesignSpace® geben mehr Flexibilität in Konstruktion & 
Entwicklung bei weniger Versuchsreihen mit Prototypen. Eingebettet in eine moder-
ne 3D-CAD-Infrastruktur, können sie Entwicklungsprozesse signifikant und ohne 
Qualitätsverlust beschleunigen. Sie helfen bereits in einem frühen Entwicklungssta-
dium bei der Analyse, ob ein Problem vorliegt, wodurch es verursacht wird und wel-
che konstruktive Maßnahme Abhilfe schafft.

e4e engineers for engineers GmbH
Gronauer Strasse 33
60385 Frankfurt
Tel.: +49-69-508-30501
Fax: +49-69-508-30555
Email: info@e4e-online.com
Internet: www.e4e-online.com

Digital Prototyping mit Autodesk Simulation
Der nahtlose Übergang von Ihrer Konstruktion in Autodesk Inventor oder AutoCAD 
Mechnical in die FEM-Berechnung ist gewährleistet. Mit Autodesk Simulation Mecha-
nical, CFD und Multiphysics führen wir Berechnungen durch für u.a. den Anlagenbau, 
Apparatebau, die Elektronikfertigung, den Fahrzeug- und Maschinenbau und er-
mitteln Festigkeiten und Lebensdauer, Strömungs- und Wärmeverläufe für sämtliche 
Lastverläufe und Werkstoffe. Stellen Sie Ihre Konstruktion bereits nach dem ersten Ent-
wurf bei der e4e auf den digitalen Prüfstand. Sie sparen Prüf- und Prototypenkosten 
und bringen das Produkt schneller in den Markt.

data M Sheet Metal Solutions GmbH
Am Marschallfeld 17
D-83626 Valley / Oberlaindern
Tel. 08024 640-0
Fax 08024 640-300
E-Mail: datam@datam.de
Internet: �www.datam.de, 

www.copra-metalbender.com

Blechfunktionalität für Inventor®, AutoCAD und AutoCAD Mechanical
data M Software für das Walzprofilieren COPRA® RF und das Herstellen von Blechbie-
geteilen COPRA® MetalBender sind marktführend – weltweit. COPRA® RF umfasst die 
gesamte Prozesskette des Walzprofilierens – von der Auslegung, Entwicklung der Um-
formblume bis zur effektiven Rollenkonstruktion, Stücklistenerstellung, Werkzeugferti-
gung (CNC) und Qualitätskontrolle von Rollenwerkzeugen und Profilquerschnitten. 
COPRA® MetalBender – Leistungsstarke parametrische und nichtparametrische Blech-
teilekonstruktion und Abwicklung, professionelle Werkzeugverwaltung, Stanz- und Prä-
gefunktionen mit Schnittstellen zu DXF, Cybelec, ToPs und Delem.    Autodesk® preferred supplier

SPI GmbH
Kurt-Fischer-Straße 30a
22926 Ahrensburg/Hamburg
Tel. +49 (0)4102 706-0
Fax +49 (0)4102 706-444
E-Mail: sheetmetal@spi.de
Internet: www.sheetmetalinventor.de

SPI SheetMetal Inventor:
Eigenständiger leistungsstarker SPI Abwickler für Standard Inventor™ Bauteile, 
für nicht freigestellte Teile, importierte Teile, Freiformflächen sowie für scharfkan-
tige Bauteile (keine modellierten Biegezonen). Konfigurierbare Abwicklung: Ferti-
gungsgerechte Eckfreistellung, Biegemarkierung und Biegetabellen. Editierbare 
Materialverwaltung, Werkzeugverwaltung für Stanz- u. Umformwerkzeuge. SPI 
Blech- und Rohr-Komponenten Manager. SPI Schnittstelle (Bidirektional) ė 
TRUMPF TruTops. Programmiersysteme TruTops Laser / Punch / Bend; SQL Daten-
bankzugriff; DXF u. Geo-File Ausgabe.

Bohnhardt CAD-Consulting
Falderbaumstra�e 35 
34123 Kassel 
Telefon: 0561 50744 0 
Telefax: 0561 50744 11 
info@bohnhardt.de
www.bohnhardt.de

PLANX!, normgerechte Pläne für den vorbeugenden Brandschutz

Mit PLANX! werden normgerechte Flucht- und Rettungspläne, Feuerwehrpläne und 
Feuerwehr-Laufkarten erstellt. PLANX! ist nicht nur für die Erstellung sondern auch 
für die Pflege dieser Pläne ausgelegt.

PLANX! wurde entwickelt für Anwender aus Industrie, Handel, Verwaltung, die Auto-
CAD ab Version 2010 für die Erstellung Planung und Verwaltung von Gebäuden ein-
setzen und die verpflichtet sind, diese Pläne ständig vorzuhalten.

coolOrange s.r.l.
Boznerstraße 78, I-39011 Lana
Tel.: +39 0473 - 4950-00, Fax: -19
Welser Straße 9, D-86368 Gersthofen
Tel.: +49 821 907840-0, Fax: -50
E-Mail: info@coolOrange.com
Internet: http://www.coolOrange.net

coolOrange verwandelt brandneue Technologien in coole Applikationen für 
Autodesk Produkte! 
Mit über 15 Jahren Autodesk-Erfahrung und der Leidenschaft für neue Technolo-
gien  begeistern wir sowohl Anwender als auch Händler mit unseren Produkten 
und individualisierten Softwarelösungen.
Testen Sie unsere Apps für Inventor, AutoCAD und Vault! Kostenlose Demover-
sionen zum Download finden Sie auf www.coolOrange.com 
coolOrange – Squeeze your potential!

ElektraSoft Elektrotechnik
und Software GmbH
Lyoner Straße 11
60528 Frankfurt am Main
Tel. 069 66563-600
Fax 069 66563-611
E-Mail: info@elektrasoft.de
Internet: www.elektrasoft.de

Elaplan® - die Systemfamilie für die Elektro-Anlagentechnik
Mit der Systemfamilie Elaplan bieten wir professionelle CAE/CAD-Systemlösungen 
für die Elektrotechnik, Kommunikationstechnik und den Anlagenbau. Elaplan un-
terstützt Sie intelligent bei Ihren vielfältigen Aufgaben: Planung, Projektierung - 
Fachprüfungen - Elektrotechnische Berechnungen DIN VDE, EN, IEC - Energieopti-
mierungen - Digitales Gebäudemodell Elektrotechnik und Kabelmanagement 
(CAD-Basis AutoCAD) - Angebotskalkulation - Technische Auftragsabwicklung mit 
SAP-Anbindung - Digitale Bestandsführung.

Celos Solutions GmbH
PDM & CAD Solutions
mit Niederlassungen in
86156 Augsburg und 89079 Ulm
Tel. 0821/279593-0
Fax 0821/279593-72
Internet: www.celos.de
Mail: cad-vertrieb@celos.de

Celos easyDataGateway: Die CAD-Schnittstelle zu ERP
Celos easyDataGateway ermöglicht - unter Einbindung der Artikel- und Stücklisten-
daten eines ERP-Systems - eine bidirektionale Datenbanksynchronisation zwischen 
Konstruktion und Warenwirtschaft, um optimal organisierte Arbeitsabläufe bis in die 
Fertigung  sicherzustellen. Artikelanlage u. Verknüpfung, Nummernkollisionsvermei-
dung, Langläuferhandling, automatisierte Freigabeprozesse u.v.m. helfen im Kon-
struktionsalltag. Unsere Neutralschnittstelle Celos easyDataGateway nutzen Kun-
den u.a. mit Navision, SelectLine, Lexware, SO:
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Firma Adresse Schwerpunkt

InterCAM-Deutschland GmbH
Am Vorderflöß 24a
D-33175 Bad Lippspringe
Tel. +49 5252 98 999 0
E-Mail: info@mastercam.de
Internet: www.mastercam.de

Mastercam: Perfektion für schnelles, effizientes und produktives Arbeiten! 
Die InterCAM-Deutschland ist der deutsche Distributor von Mastercam, der leis-
tungsstarken CAD/CAM-Lösung des US-amerikanischen Herstellers CNC Software. 
Mastercam bietet Fräsen in 2 bis 5 Achsen, Drehen, Drahten, künstlerische Reliefbe-
arbeitung, 2D- und 3D-Design, Flächen- und Solidmodeling und somit alles für den 
Werkzeug-, Formen- und Maschinenbau sowie für die Holz-, Stein- und Kunststoffbe-
arbeitung. Der Vertrieb der Software erfolgt über ein Netz qualifizierter Partner. 
Mit aktuell über 167.000 Installationen ist Mastercam das weltweit meisteingesetzte 
System auf dem Markt PC-basierter CAM-Software.

NetVision Datentechnik GmbH u. Co. KG
Lise-Meitner-Straße 13 
Science Park II
89081 Ulm
Tel.: +49 731 550493-0
Fax: +49 731 550493-29
E-Mail: info@net-vision.de
Internet: www.net-vision.de

CAD/CAM – Integriert und leistungsstark!
Autodesk HSM vereint CAD und CAM zu einer durchgängigen Lösung von der Kon-
struktion bis zur Fertigung. Autodesk bietet Ihnen integrierte CAM-Lösungen, mit de-
nen Sie in Ihrer vertrauten CAD-Umgebung arbeiten und somit von Beginn an effektiv 
und produktiv sein können. Als zertifizierter Autodesk Entwickler haben wir umfangrei-
che Schnittstellen zu den Konfigurationslösungen iLogic und Inventor ETO, sowie Au-
todesk Vault geschaffen. Dies ermöglicht einen hohen Automatisierungsgrad vom Auf-
tragseingang bis zur Fertigung. Und all das innerhalb einer Produktfamilie.
Ihr Fachhändler für Inventor HSM und HSMWorks für Solidworks

SolidCAM GmbH
Gewerbepark H.A.U. 36
D-78713 Schramberg

Tel. +49(0)7422 2494-0
Fax +49(0)7422 2494-30
E-Mail: deutschland@inventorcam.com
Internet: www.inventorcam.com/de

InventorCAM – die nahtlos integrierte Fertigungslösung für Autodesk Inventor 
InventorCAM ist eine von Autodesk zertifizierte, leistungsstarke, einfach zu bedie-
nende CAD/CAM-Lösung für die NC-Fertigungstechnologien 2.5D Fräsen, 3D High-
Speed Bearbeitung mit HSS und HSM, 4/5-Achsen Mehrseitenbearbeitung, 5-Achsen 
Simultanfräsen, Drehen, Drehfräsen sowie Drahterodieren. Mit der revolutionären, 
von SolidCAM patentierten Technologie iMachining 2D/3D sparen Anwender 70 Pro-
zent und mehr an CNC-Bearbeitungszeit. 
Weitere Infos & Testversion unter www.inventorcam.com

M I D D L E  E A S T  J L T

CAD+T Consulting GmbH
Gewerbepark 16, A-4052 Ansfelden
Tel.: +43 7229 83100-0, Fax: -60
office@cadt.at, www.cadt.at

CAD+T Deutschland
Vattmannstraße 1, D-33100 Paderborn
Tel.: +49 5251 1502-40, Fax: -49
office@cadt.at, www.cadt.at

CAD+T Consulting GmbH wurde 1990 gegründet und ist heute mit über 40 Mitarbei-
tern eines der führenden Autodesk Systemhäuser in Österreich.
Kernkompetenzen von CAD+T: CAD-Integration, CAM-Anbindung, Datenmanage-
ment mit ERP-Kopplung, CAD-Programmierung, Consulting und Training.
CAD+T bietet Lösungen in den Bereichen: Möbelbau (eigene Applikation auf AutoCAD 
und Inventorbasis), Maschinenbau (AutoCAD Mechanical, Product & Factory Design 
Suiten), Stahlbau und Blech, Architektur (AutoCAD Architecture), Datenmanagement 
(Autodesk Vault Familie), Hardware (DELL, HP, Großformatdrucker usw..).
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>  �für jede Branche die richtige Lösung 
schnell gefunden

>  �Geeignete Applikationen, die von Entwick-
lern für die verschiedenen Software-Platt-
formen angeboten werden

>  �Produkte, Lösungen, Dienstleistungen, 
Vertriebspartner sowie Komponentenan-
bieter

M
Ö

B
EL








